
■ISS *■*« •****8*«B. Aar Kote.
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Bestellgeld.
Jus,ratenpreis 1» Pfg

die «gespaltene Zeile.

Kreisblatt für den Kater-Taunus-Kreis
Tageblatt fit H-mgenschwalbach.

LKngenfchwalbach,  Sonntag , 5. April 1914. 63. Jahrg.

1632

_Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

5. April.G 1-OöX /Qj- gVfrm»
(g bn* IF9 Gustav Adolfs über Tilly am Lech. 1784

7 Okt 1c>̂ "^ onist und ViolikwirtuoS, geb. Braunschweig,
^ich fl} ^ Cassel. 1795 Friede, zu Basel zwischen Frank-

1o49 Siegreiches Gefecht der deutschen
^kander t n gegen das dänische Geschwader. 1857 Fürst

- von Bulgarien , geh., t n . Nov. 1893 Graz.
. 1528 flm. 6. April.
1*11 j)0t Dürer . Maler , j  Nürnberg , geb. 21. Mai
+ io, ! i Cm. von Geibel, Dichter, f Lübeck, geb. 17.
' ^vlrjg ' ? kaf. 1885 Vogel von Falkenstein, preuß. General,
^ »' E ^ ö Ja ». 1797 Breslau.

78 Amtlicher Teil.

s&ti pQ,, Bekanntmachung.
Me Zeit ^ 'lhcm Dank hat zur Erinnerung an die rühm-

bera,"» 50  Jahren eine Festschrift betitelt „Düppel und
r Welch; u^ ^ eben. In seinem Aufträge hat ste der auf

Abbitte bekannte Schriftsteller Oberstleutnant
7o ,5 Leschrieben. Das Werkchem ist 160 Seiten stark,

0 «"bildungkn, £ Beilagen und 5 Karten . Preis
bt° lto  und 9}0ti 10  Exemplare « an nur 0,60 M. einschließlich

t Das Merkchen ist daher besonders für
• Ez b.rv ' 3ugendwehreu und Kriegervereirien pp. geeig»
^Ncn-nr̂ ô flt die weiteste Verbreitung.

, den 2. April 1914.
Der Königliche Lande« :

von Trotha.

tz. Au, Polizei-Verordnung.
>ed Po« "? öet §§ 5 und 6 der Allerhöchstem Verordnung
&E» dvus, ' " Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
ZV̂ de? G j September 1867 (Ges. S . S . 1529) und deS
!vla I8«st über die allgemeine LardeSverwaliung vom

P . wird mit Zustimmung des Magistrats näch¬
st ». ^ Verordnung für die Stadt Langenschwalbach

teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Dick schied nachstehende
Polizeiverordnurg erlassen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedeSma!

bei der Ortspolizeibehörde einzvholen.
8 2.

Uebertretuugen der Polizeistunden werden nach 8 365 deS
Reichsstrafgsfttzbuchksbestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 18. Januar 1899 wird hiermit

aufgehoben.
§ 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Pub¬
likation im Kreisblatt in Kraft.

Dickschied, den 8. März 19l4.
Der Bürgermeister : Besser.

Aolizei -Werordnirng
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltuna in den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. Scpt . 1867 — Ges.-Sa 'rnillung Seite 1529 —
Wird hiermit für die Gemeinde Huppert ' nachstehende  Polizei¬
verordnung erlassen.

8 *•
Die Polizeistunde wirb für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedeSmal

bei der Octkpolizeibehörde einzuhol-n.
8 2.

Uebsrtretungen der Polizeistunde werden nach 8 365 deS
ReichsftrafgpsetzbucheS bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 14. März 1899 wird hiermit

aufgehoben.
§ 4

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Huppert, den 9. März 1914.
Der Bürgermeister : Scheid.

tlH«. 2ft Or § 1.
1 Okiober müssen alle Fuhrwerke,
Droschken und Privatwagen, die

W» 1cl*l Qttf* Privatwagen) mit Fahrgästen besetzt sind, im
V 1*- Rur o . gepflasterten Straßen der Stadt Schritt

sind dies folgende Züge: Markr-Postamt,
BUee, Reitallre-Markt.

8 Luv,,!, , § 2.
obet 7?"^ uvgen werden mit einer Geldstrafe bis zu

Ha,t big zu drei Tagen bestraft.

^vlizeiverordnung tritt mit dem Tage der
^7 ^0ö 0enl ^ ^̂ blatt i« Kraft.

'chwalbach,  den 13. Januar 1914.
Iir ^ olizei -Worwaltung.

HÄ ei - Derordnung.'»H k k
8' ^ vlir-, N ^ 5 uud 6 der Allerhöchsten Verordnung

4 ' 'Verwaltung in den neu erworbenen Landes-

Tagesgeschichte.
* Korfu,  2 . April . Der Kaiser und die Herren des Ge¬

folges waren, heute mittag zur Tafel beim Königspaare der
Hellenen im Stadtschloß geladen. Später besuchte der Kaiser
wieder die Ausgrabungen bei Garitza. — Mflitäroberpfarrev
Gosns ist als Gast des Kaisers hier ein getroffen.

* Die letzten Ritter des Eisernen Kreuzes.  Nach
den von der preußischen Geruralordenskomrnission geführten
Listen leben zurzeit noch 309 Ritter des Ersedven Kreuzes
1. Klasse und 29 567 Inhaber der 2. Klasse

* Wird der Reichstag vertagt oder geschlossen?
Dir Frage wird zurzeit in der Preffe mehrfach erörtert . Eine
Entscheidung darüber kann noch nicht getroffen werden, sondern
ste ist erst zu erwarten , wenn sich übersehen läßt , welche Ar¬
beiten vom Reichstag nach Ostern noch erledigt werden können.
Der ReichstagSprästdent soll sich für Vertagung ausgesprochen
haben, und es wird offen zugegeben, daß bie Mehrheit des
Reichstags ste wünscht, um den Sommer über im Genuß der
Freifahrkarten zu bieiben.

»



* Albanien . Nach in D nrazzo eingegavgxnen Tele¬
grammen sind epirotische Aufständische vor Koritza er¬
schienen und haben mit Geschützen einen Angriff auf die Stadt
unternommen. ES entspann sich ein blutiger Kampf Der
bolländi ch? Major Rueller, der Kommandant der albanesischen
Gendarmerie, beschränkte sich auf die Verteidigung. . Die An¬
greifer waren im Vorteil gegenüber den Albanern . Rueller
wurde schwer verwundet Die Einnahme der Stadt steht be¬
vor . Die mohammedanischen Landbewohner versuchten, die
Stadt zu verteidigen. In anderen Städten im Süden Albaniens
ist die albanische Besatzung vertrieben worden.

50 Jahre Rotes Kreuz.
In diesem Jahre friert da« Rote Kreuz das Jubiläum

eines 50 jährigen Bestehens. Erst mit dem Jahre 1864 traten
die Anfänge der geordneten Pflege der Verwundeten im Kriege
in die Erscheinung. Noch Friedrichs des Großen Heere zogen
ohne Krankenträger in den Kampf. In den Freiheitskriegen
betätigten sich zum erstenmale die freiwillige Krankenpflegein
größerem Umfange, aber sie war rein dem persönlichen Empfinden
überlaffen und ohne jede planmäßige Leitung. Erst die Nöte
der Verwundeten speziell im österreich-ftalienischev Feldzüge
1859 bildete den Avlaß zu Henry Dunant 's ergreifendem Werk:
„Un Souvenir de Solferino, " und dieses gab den Anstoß zur
Bildung der Genfer Konvention, dem inzwischen sämtliche Kul-
tmstaateu beigetreteu sind. — Das Rote Kreuz betätigte sich
in Deutschland erstmals im Feldzuge 1884. Damals wurden
19 000 Taler für die Zwecke feiner helfenden Fürsorge auf-
gebracht. Im Kriege 1866 belief sich die Summe zur Unter-
stützung schon auf eine halbe Million Taler und anderthalb
Millionen an Materialwerten . Neben Preußen tat sich damals
namentlich Bayern u. a . mit 6 Hilfslazaretten und der Pflege
von 3000 Verwundeten hervor . Im Kriege 1870/71 nahm
das Rote Kreuz dann zum erstenmale als geschloffene Organisation
in großzügiger Weife seine gesegnete Tätigkeit auf. Nicht
weniger als 56 Millionen Mark wurden zugleich an Wert und
Geldeswert aufgebracht. Seit dem großen Kriege datiert dis
weitgehende Popularität , die sich das heimische Rote Kreuz in
allen Teilen des deutschen Vate .landeS errungen hat , und die
noch verstärkt wurde durch feine wertvolle Hilfeleistung bei den
zahlreichen Kämpfen in unseren Kolonien und Schutzgebieten.
Aber auch auf internationalem Gebiete betätigte sich das Rote
Kreuz helfend bei fast allen größeren Kriegen der letzten Jahr-
zehnte. Unvergeffen ist ferner sein segensreiches Eingreifen bei
dem Erdbeben von Messina. Auf fozialem Gebiete ist es bei
Epidemien und dem durch verheerende Raturgewalten hervor¬
gerufenen Unheil jederzeit hilfreich zur Hand. Ganz besonders
ist es an der Hebung unserer BolkSgesundheit beteiligt. Die
für das Rote Kreuz angewendeten Gelder sind denn auch stets
auf besten und fruchtbarsten Bode» gefalle«. Hoffentlich wird
das Deutsche Volk daher auch im JubtläumSjahr des Roten
Kreuzes feiner Danken spflicht gegen dieses große LiebeSwerk in
reichem Maße eingedenk fein.

jjlF
fang  ihres Bestehens. Sie hat sich aber auch in unseres ^
schnell eingebürgert. Bereits im 1.Vierteljahr ihres
ist der Zugang an Versicherungsanträgen auS unserem
ein außerordentlich starker gewesen.

* Als Erfatzgefchwvrsner  wurde Landwirt u«o
meiste« a.  D . Ludwig Egert  in Daisbach bestimmt. ^

* Wiesbaden.  2 . April . Seit gestern sind W *|(|l'
KonoerfationSfaal de» Kurhauses Pferdchen - und K ^
spiele  zur Unterhaltung der Kurgäste «iogeführt
stellt, nachdem die Polizeidirektion in Wiesbaden die j#
dazu erteilt hat. Für niedrige Einsätze werden geschw^
Geschenks ausgespielt. Gleich zu Anfang erfreu 'en
Spiele , deren Einführung dem rührigen Kurinspektor
v. Türcke zu danken ist, bei dem Kurpublikum eineruuuit *» »ft , 1 ,
Beliebtheit. Der And>»ng ist stark. Spielten doch am ^
am Eröffnungstage. 600 Personen, ohne daß für diele»
irgend welche Reklame gemacht worden ist Am zwe»
waren eS sogar 602.

* Diez,  2 . April. Der heutige Rindvieh und
markt war sehr gut befahren. Angetriebeu waren
Großvieh, 239 Stück Kleinvieh und 854 Ferkel *7 ^ 6®
stellten sich bei Fettvieh per Ztr . Schlachtgewicht Ochsen»7, gjj*
Stier u. Rinder 88 —90 M. Kühe 1. Qual . 80—& 0f
Qual . 70 - 72 M., 3. Qual 56 —58 M. Kälber 6v J
per Pfd . Fahrochsen 750—900 M. Fahrkühe 250- - &
frifchmilchrndeKühe 250 - 400 Mk. Mastrinder 0
180 —300 Mk. Fette Schweine 60 - 61 Pfg . Pet .
legeschweine 90—115 M Läufer60 —86M . Ferkels
im Paar.

Boppard,  1 . April . Die Stadt Boppard wird in ^
>ung einer Kurtaxe von allen »Jahre mit der Erhebung einer Kurtaxe  von allen - E

Tage hier wohnenden, nicht dauernd ansässigen Leute» ^
Diese beträgt für die Person und das Jahr 3 Mk- ^ gjiDiese beträgt für die Person und das Jahr
drei Personen für jede wettere 2 Mk , für unter
alte Kurfremde 1 Mk Damit will man eine öa"LiÄ
Veranstaltungen zum Besten der Fremden, wie " 1
Wohnungsnachweis, Konzert, Vergnügungsfahrten , em
ufw. schaffen. «rolss'^

Konkurs Wertheim.  Das Schicksal der
heim G. m. b. H in Berlin hat sich nicht mehr
laffen. Die Gesellschaft hat . wie das „B. T ." elf« 1
nachmittag ihre Zahlungen offiziell eingestellt. D>e
belaufen sich auf 18 Millionen, die Aktiven auf * ^

* In dem anhaltifchrn Orte Raben  fuhren vm-' ^
die sich als staatliche Vetertnärkammifston vorstelltev'
Gutsbesitzer Schulze zur Besichtigung der Ställe

fl?,

Schulze mit zwei der vermeiml chen Kreistierärzte die® nL
besichtigte, plünderte der Dritte den Geldfchrank
ihm 20000 Mark  in bar und Wertpapieren in
fiele». Alle drei Gauner entkamen unerkannt. , t

* Dev Ftfchdampfer .Newfoundland " fl**
Sturmes im Sankt Lorenz Golf zwischen 2 Jj,
der Dampfer zertrümmert wurde. 170 Personen
Leben gekommen fein.

V

Vermischtes.
* Die GefchäftSergebniffe dev Raff . Landesbank,

Sparkasse u.LebenSverstcherungSanftaltim Unter-
taunuSkreiS  imJahre1913 . Im Kreise bestehen 25 Kaffen
der Raff Lavdesbank u.zwar die Landesbankstellenin Bechtheim,
Bleidenstadt, Breithard , Brewthal , Esch, Heftrich, Kemel, Laufen¬
selden, Michelbacherhütte, Nauroth . Neuhof, Niederlibbach,
Niedernhausen, Niederfeelbach, Obergladbäch, Panrod , Rückers¬
hausen, Schlaugenbad, St .-Trinitatis , Wallrabenstern, Walsdorf,
Wehen «. Wörsdorf . Die Geschäfte de« Landesbank und Spar¬
kasse haben im Jahre 1913 eine flotte Fortentwicklung ge¬
nommen. Im Untertaunuskreise wurden 127? Sparkassenbücher
neu auSgegeben und 1983000 Spareinlagen eingezahlt. Der
Bestand an Spareinlagen der Raff. Sparkaffe im Untertaunus¬
kreise belief sich Ende 1913 auf 7824000 M., die sich auf
1 1967 Sparkassenbücher verteilen. An Schuldverschreibungen
wurden 878 .800 M . abgefetzt. An Hypotheken wurden 208
Posten mit 804 000 M . neu bewilligt. Zur Zeit verfügen die
Nass. LandeSbank und Sparkasse imUntertaunuSkreis über 3208
Posten Hypotheken mit zusammen 12.142.000 M . Kapital,
außerdem über 238 Darlehen an Gemeinden mit zus. 2.059 .000 M.
Die Darlehen gegen Bürgschaft belaufen sich auf 355 .000 M,
welche sich auf 274 Posten verteilen. Der Umsatz im Konto-
korrentverkehr betrug — ebenfalls nur für den UutertaunuSkretS
_ 3.174.000 M. Die mit der Landesbank u. Sparkaffe ver¬
bundene Raff. Lebersverstcherungsanstalt befindet sich erst imAn-

verĥÄ
* Berlin,  4 . April. Ein erst wenige Stunden

Ehepaar wurde in seiner neue» Wohnung in Steg^ ,. Wa

Letzte Nachrichten.
“" “VH?. . -J *j

au'fgesunden. Die jung« Frau war bereit« tot.
ein Buchhalte« namens Ri -fch, konnie mit Mühe ^ (jp-
Leben gebracht werden Es ist noch zweifelhaft,
gistung auf das Hochzeitsmahl, das in einer Rep»
genommen wurde, zurückgefirhrt̂ we^ ien muß.

* Hamburg,  4 . A "
Osterfetertage geplanten
Flurschaden zu erwarten fei

.-ückgeführt werden muß. . Pj
April . Die Polizei verbor (i#

:n Schauflüge PögoudS, wei>

LokkMo rs
*) zans -nichmatbach, 4. März Auf fj

„Ortsausschusses für Jugendpflege " hielt tfl &c#L(„rurrsaus , l» u,,es rut ^ ugcnvp ^ c»^ uk-j» - ,
wach Herr Regierungssekretär und Leutnant d. R. Bon» ^
halle einen Lichtbild erbvrtrag  über „Unsere » D>e
blicksbilderg aus dem Dienst aller WaffengattungenDienst- - , - - - Waffengattungen". c'U 'hi
waren schön und interessant. Der Redner erklärte sie ,-t e>'3  IM
und lebendigen Bortrag. In dem behandelten Gebier
kommen zu Hause. Bon besonderem Interesse war der fff
hervorragende Ausbildung unserer Armee, die modernhervorragende Ausbildung unserer Armee, die mooce>>-■
Dienst der Waffe» zu stellen. So emspracĥder̂ Bor̂ »»^ ^Lnenu oer Loagen zu fieucn. m
aus seinem Zweck und bildete einen schönen Abschluß
Winter gebotenen Vorträge. ..^ t

*) — Am 1. April wurden bei dem hiesigenP?i cU«*
der Telegraphenasststent Engel und die Postassistent
Kloos.
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FAHRRÄDER
* ahrräder und . Fahrradersatztexle zu äußerst billigen Preisen

abzugeben.
» Unter anderem empf hle ick, besonders folgendes:
? a9wa5toUrncn , Irtier 2 Wort , i St not 7» « 8- I Ja »rr <>dfchIW °I. I- . » » , ,-tz«nu- MP,8.

iÄiwmit .VTw.’r 7 5ÖT | ^ . u» «.

«ÜWUM -. »o» 15 Wort ob. ° m «« '«*“ « »V°»ch 61,1,1
949 Karl Hilge, Fahrradhandlung, Telefon 54.

r

Vsrkciufstclffs ! Von, heute Mi Oatwn.
Tiillbl,lousen

Moderne Facons.
'erie I
^erie

Serie Hj

2 .70 Mk.
3 . 75 Mk.
4 .50 Mk

rrr
Gardinen.

120 cm breit m 65 Pfg.
Kleine Gardinen von 35 Pfg-

Ringband m 9 Pfg
Allover Nets , Neuheit in allen Breiten

90 Pfg- P- m an

an

von

rrr
trr

Herren - Anzüge.
Ersatz für Maas,

beste Verarbeitung
28 und 32 Mk.

Confirmanden - Anzüge
in blau und schwarz

15 Mk. an.von

! a*eln;
Restbestände.

Senheitskauf:

nur 15 . 00 Mk.
3 .50 Mknur^"»ben - Anzüge - - -- - . .

. ar\ •1t8kauf:  Jünglings- Anzüge , beste Stoffe und Ver-
Selne n UDg’ jeder Anzug 15 Mk., Wert bedeutend hoher

Neu Zugelegt!

<HUelBrr » ng’ jeder Anzug 15 Mk ., Wert Deaeuieuu uumbl
tti l, »menkemden , Vorder- u. Achselschluss nur1.50
riLn" ^ « ptalllen mit Stickerei enr 80 Pfg-

n oh? l ^ istblouson
[osten if , Rücksicht auf den früheren Preis
^°steb , eWäfr . weisse Damastbezüge

n 2s chläfr . weiss . ‘ “
weisse _ „_ _

weisse Damastbezüge

1.50 und 2 -50
nur 3 . 60
nur 4 . 50

Sämtliche Kurzwaren,
Besatzartikel , Rüschen,

Lackgürtel etc.
billigst . ♦« ♦♦ »♦♦♦

Httffo WWtMMfich,

"rschuß- u. Credit -Berein
ei«n.i. zu Lanaenschwalöach

setrogeite Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

«er Sn»«. ;. . . - . . . . .. _ «
H herein nimmt Spareinlagen von Jedermann an

>ür alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

3 3 U ° io 198

Lebensversicherungsbank'VVvvHVv vVIVV4I VVŴ VjIW |uuytvlt«
fer » ^ Erstcherungsbestand Anfang März 1914:

"E Milliarde 174 Mllionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

rin. ,, , 310 Millionen Mark
UC Überschüsse kommen den Versicherungsnehmern

MAiedrich veredelte Rosen
^4 jn besten Sorten , 12 Sick,
von 3 Mark an, off. 937
H. Rittgardt , Brunnenstr . 13.

?^ er : H. Graf in Lg .-Schwalbach

l
Mvrriäsjlge Hilft

für jede Küche ist die altbe.
bewährte Waggi 's Würze.

k
" Sitw Gesamtauflage der heutigen Nr. liegt ein Prospekt

Geschwister Mayer - Limburg  bei.

Wohnung
2 Zimmer und Küche, sofort
zu vermieten. 896

Gartenfeldstr. 20 I.

Tapeten
Linoleum Läufer » Vorlage«
Wachstuche
Wandschoner und Küchen¬

borden , sowie sämtliche
Hlorhan gsariikeln

empfiehlt billigst
Ph . Reichel,

636 Telefon )40.

•JfaKob IBei!«
Kallgarlen,

offeriert prima1912er Wein
per Liter zu 80 Pfg.

In kleinen Gebinden etwas
billiger. 866

Suche sür kommende Saison
Zimmer-, Haus-

u. Küchenmädchen.
Näheres bei Frau Kraft,

107

— Kose  —
der Straßburger Geldlotterie

Ziehung 23.— 25. April.
Hauptgewinn 75 000 , 30000,

20 000 , 10000 Mark
Bar ohne Abzug.
Lose ä 3 Mark.

Frankfurter Pferdelotterie
Ziehung am 8 April.

Lose i 1 Mark
empfiehlt J . Wagner-

Stellenvermittlerin

Ein Junge
von 14—16 Jahren zur Land¬
wirtschaft zu Oster« gesucht.

Wilhelm Elfemüller,
772 Panrod.

V



Ausruf an  das Deutsche Volk
für eine Pole Kre « ;-Sammlimg 1914

Zugunsten der freiwilligen Krankenpflege im Kriegt
Zum Schutzs des Vaterlandes müßte die Deutsche Wehrmacht

in außergewöhnlichem Maße verstärkt werden . Hieraus erwächst
dem Roten Kr ; uz die vaterländische Pflicht , auch seine Kräfte
und Mittel für die freiwillige Krankenpflege im Kriege seiner
hohen Bestimmung gemäß zur Ergänzurrg des staatlichen Kriegs«
sanitätsdievsteS zu vermehren.

Diese Vermehrung darf aber nicht aufgeschoben werden,
denn das Rote Kreuz muß jederzeit  für die Ausübung der
freiwilligen Krankenpflege bereit sein. Ungesäumt soll daher
begonnen werben , den Mehrbedarf an männlichem und weiblichem
Personal sowie an Material für Transport , Ausnahme und
Pflege der Verwundeten und Erkrankten zu decken. Welche
schweren , dauernden Schäden für die Volkskraft aus dem Mang -l
an rechtzeitiger Kranken « und Verwusdeienfürsorge entstehrn
können, habe « die Schrecke» und Folgen der letzten Balkan¬
kämpfe bewiesen . Mängel in der Kriegs Vorbereitung des Roten
Kreuzes sind im Lause eines Krieges nicht wieder gutzumachen ;
auch die größte Opferwilligksit des Volkes kann dann nicht
mehr rechtzeitig  Hilfe schaffen.

Aber eine solche Keiegsvorvereitung erfordert außerordent¬
lichgroße Mittel ; die vorhandenen sind hierzu völlig unzureichend.

Es ist daher eine unerläßliche nationale Pflicht , Geld für

In voller Erkenntnis dieser Sachlage haben die Berel» fj^
vom Roten Kreuz beschlossen, sich schon jetzt an die (y
frendigkeit dis Deutschen Volkes zu wenden und es i' ^
Sammlung für das Rote Kreuz aufzurufen . Unser Kaiser
Kaiserin , die Bundessmsteu und freien Städte unseres
landes , die Protektoren und Protekiorinnen der La» l -
Fraueuvrreioe vom Roten Kreuz haben diesen Entw
billigt , di« Landesregierungen haben ihre Unterstützungen

Dis Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des
jährig , n Bestehens des Roten Kreuzes , und ihr Beginn '
gesetzt auf den denkwürdigen 10 . Mai , den Tag de
furter Friedens.

Wir vertrauen , daß das Deutsch? Volk, welches die .
Rüstung für den Schutz seiner höchsten Güter willig

deegenommen hat , nun auch unsere Bitte um
KriegSvorbereimrig des Rotem Kreuzes zum Besten
wundeten und erkrankte » Krieger verstehen wird.

Jede , auch die bescheiderste Spende wird dankbar begrüß
u «b dazu beitragen , in Zeiten schwerer Prüfung die
Söhne unseres Volkes , die Leib und Leben dem &
freudig opfern , zu lindern und zu heilen.

die Vorbereitung der Kriegserfordernisse zu sammeln.

Die Deutschen Vereinigungen vom Roten Kreuz.
Für das Königreich Preußen:

Das Centralkomitee des Der Vorstand des -j#).
Preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz . Vaterländischen Frauen -Vereins (Hauptvere

Hauptfammrlftslle der Gaden:
Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ) , Berlin \V. 56 , Markgrafenstraße 38

Todes - Änzei gre.
Verwandten , Freunder ! und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , daß es Gort dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine liebe Gattin , unsere
treue Mutter und Großmutter

Frau Ries,
geb. Bingel,

heute Morgen 87 * Uhr , im 61 . Lebensjahre , irr ein
befferes Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitter»
Die trauernden Hinterbliebenen:

95e Eduard Ries u . Familie.
Hof Schönberg , den 4 . April 1814.
Die Beerdigung findet Montag , d?n 6 April,

Mittags I Uhr , ans dem Friedhöfe Altenberg statt.
m

| Danksagung.

Sprechtag in Kreiths
Gasthaus von August Petri,

dev 20 . April 1914 , nachmittags 3— 6 Uyr-
341 zur Aufsshme von
Notc-riatsurkuriden , insbesondere von Kaufverträgen,

Eheverträgen , Testamenten und Erbverträgen
Verhandlung in reserviertem Zimmer . Besprechung >

Rechtsanwalt EClemm , Königl ^ >

Für die überaus vielen Beweise der Teilnahme,
die zahlreichen Kranzspenden und die Beteiligung der
Krieger - und Militärvereine von Ober und Meber-
Gladbach mit Musik bei dem Hirscheiden meines
innigstgeliebten Mannes

Revierförster MitteBdorf
sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank.

Erbacher Forsthaus,  im April 1914.
948 Frau Reviersörstee Mtteldorf Ww. s

Garten
zu pachten gesucht, ev. auch
ohne Obstanlagen . Off . an
953 Wilh . Reschke , Friseur.

Wohnung
zu vermieten.

Emil Staat,
907 Aovlfstraßs 87.

Offeriere als

Frühkartoffel
1. Absaat CrmbalS Kupferhaut
p . Ctr 5.50 Mk. mit Sack,
CimbalS Frühe Ertragsreiche
p . Ctr . 6 M , Spät -Kartoffel
Gertrud , sehr ertragsreich,
4 M . p. Ctr . 956

Jos . Müller , Niederwalluf.

Ich f -che für mein Kurhaus
ei» tüchtiges , solides

Zimmermädchen
nicht unter 20 Jahren.
954 Georg Bester.

1 Ladenroen .
mit Br

zu vermieten . at , 6
919 BrunnE^_ ?

Für Laagenfchl -'^'^ , ^
Umgegend suche icd j\

(ein alkoholarmes ^
geeigneten e offF 'J
eigenem Fuhrwerk - , M.
W . Stoll , vorm
Nachf ., Frankfurt
Hauptgüte ^bahnhof

Pferdewa ^ ' ,»
zu verkaufen.

Friede Schuft

~~ We  o « fi
Alte A.-G. s Bertt ^ .r
Prov . ev. Fixum-



AnrKotc.
«bo » » ement « vrei » l üRa*S
pr» Quartal , durch dir Post b«.
»»gen 1 Mark 80 Pfennig oha»

Bestellgeld,
Jnferatenprei » 10 Pfg,  1ü?

die »gespaltenr Zeile.

Kreisblatt für den Anler-Eaunus-Kreis
MV

Tageblatt fit KaagenschwalSach.
srr. 61 Langenschwalbach . Sonntag . 5. April 1914. 63 . Jahrg.

Zweites Blatt.
' lg,- . Bermischtes.

« halbautomatischen Telephonamt . wie
^lcdkon̂ u^ - Sum größten Teil durchgcführt hat . wird daS

L°i^ bhelmn!s vollkommen gewahrt . Keine Beamtin kan«
de,, jxtzt belauschen. Der Anschluß wird schneller als bei
toitb stesk ' ""chlicher, Systemen herbeigesührt, an Personal
Reibend ' Utlb  die Arbeit d.-Sselben wird nicht so nerven-

' »tz ^ OvO Wehrpflichtige den Fahnen Oesterreichs
- We aus Lemberg gemeldet wird , wurde an der

^ «zischen ^ ^ “ "
Ä ' lSMfa .”

Grenze neuerdings
aufgedeckt. und

eine g' vhe
wurden

u s-
nicht‘uetiige„ 7" «*« t t a c e ausgerectt. uuo zwar wlvven riirgr

bt)n «1 ° V 8000  Gestellungrpfl,chtige durch ein beutendes.
^ufmaun Groß organisiertes und geleitetes Ber-

»"b inj » , 1 der allgemeinen Wehrpflicht entzogen
tot* ü: befördert. Zahlreiche Gendarmen machten
l«lbto e'5 Wim̂me  bon Beftechungs- und Schweigegelder«

~wp, Zwei Gmdarwev , die außerordentlich schwer be-
blz j haben bereit« Selbstmord  verübt , neun weitere

°l0 ctöiiftt„ bet^“Uet worden. Der Leiter de- Durchstebungs-
>̂ t NvL d^ Kaufmann Groß, ist flüchtig und konnte bis
, * Verhaftet werden.
^d , i . Bpnl, Wie aus ChalonL-sur-Marne gemeldet
w°... z.e der Flieger Teftulak. der mit einem Fluggast na-«tob»»* cjucges uev uiu iuiuu
r°° m q1-” 9 eineti Probeflug unternahm , aus einer Höhe von
Jlbcti aii ' Flugzeug stieß gegen einen Eisevpsetler. Dieb tart»«ß.4 f 4- rti- SR&rmn'fwfmTfpr fitlßŝ er Uuh  8ec waren sofort to

!ü̂ ? ^ 8lug;L,ig verbrannt
B°dr- ' ' jüngere Bruder d»s bekannten Fliegers

,_ t. Der Benzinbehälter fing
gzeng oerbrannte vollständig. — Der Flieger;Nl Äed

j 1*8 >g,.x ”*» uct jüngere roruorr u, v vciuhükh b1"'«1*"yS  Jf* heute mit einem Eindecker, als er einen
mchte, aus einer Höhe voa 27 m ab und blieb

Äs »Va,274

«f*

Zu Ostern empfiehlt
Cixokoladen-

Hasen u . Eier
aus reiner Ehokolade , sowie

Marzipan* u. Bisquiteier,
Bisquithasen

Konditorei Wagner.
Zur Konfirmation u. Kommunion empfehle

diverse ff. Torten , Crerae ’s -E
805 u . Eisspeisen.

Höhe

28. März . In verschiedenen Fabriken
t>̂ >*o* t **' in  Riga 75 Arbeiterinnen erkrankt.  ES
z»̂ ündjx,R'"Vtgxsetzl Berichte über Neuerkrankungenein, Sach-
bn zu Rate gezogen worden sind, haben ihre
^Hegt. ubgegeben, daß eine epidemische Hysterie

S^ ^ 8«e (Oklahoma), 31. März. Eine Negerin, die
ipl  ßetöte?cltlen  jurlgen Weißen durch einen Mefferftich ins

Eî ^ batte, wurde heute an einer Straßenlaterne er-
flki und maskierter Leute überwältigte den GeiängM.
^hpte Npder  Negerin eine Schlinge um de» Hals und

* ^ °aaa  hinaus, um fle zu lynchen.
b? II». Kleiber  sind augenblicklich Modewort in
k ^ net, ‘ Vertreter dieser Richtung wollen die Pariser Mode
»bbvut '4jen ® Hjte Stelle Damenklsider, die sich den Formen
Sb, d» « 'IkStrachtev. (loses Leibchen, einfache Machart rc.)

u*»b Kulturepochen avnähern . Der Gedanke ist
ut® lebhaft unterstützt werde», damit die neuen

billiger werden, vorläufig müsse« sie wenigstens
^ -- »^^Preiftn bezahlt werden._ _ _

^Gestellungen auf

E? e»kieS (Diiberkies)
dsilod Metz , Bahnhofstraße 6.

Das Eintreffen sämtlicher

Neuheiten in Putzartikel,
ir-Sbesondere

Damen-,Mädchen-u.KindkrhiUc
sowohl Iormon als auch ac-rniert

>W - Modell -Hüte aH
ebenso Biumen , Federn , Länder , SchSeser etc.

zeige hiermit an

gig J„ Es ©tiw©§@-
NB. Das Garnieren von Küten wird bestens besorgt.

Am 1. April, trifft meine Direktrice,  erstklassiae Putz¬
arbeiterin, ein _ D , D.

den Osterfeiertagen!
empfehle msiu noch reichhaltiges Lager in '
Porzellan-, Glas-, Jrden-

und Steinwaren
HW - zu äußerst billigen  Preisen,

Zu Festgeschenken:
Wein -, Wier - und Kikörservice , Höff-

u . Gaselaufsähe , Eßservice für 6 u. >ü Personen^
räumungshalber zu ALsverkausSpretsen.

Bon heute ab kosten:
I « Nusskohlen

per Ctr. in loser Fuhre 1. 30 Mark. 901Karl Hiess.



G r K 5 n 1 S i r ! e s L s s e N.
Nach dem Italienischen von M. Walter.

(Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)
Sie lachte hell auf . „Du bist verliebt , Cesar, ohue es zu

wissen! Deine Worte verraten es mir ! Und ich bin überzeugt,
daß meine Zukunst an Deiner Seite eine glückliche und glänzende
sein wird !"

„Gewiß !" versicherte er, sich erhebend. „Doch jetzt müssen
wir scheiden, es ist spät und meine Gesundheit verlangt , daß
ich mich schone."

„Bist Du wirklich leidend ? Du siehst eigentlich so stark aus !"
„O , körperlich bin ich wohl kräftig, " entgegnete er, sich voll

aufrichtend , „aber meine Nerven sind völlig zerrüttet . Ich —
doch was ist Dir ?" unterbrach er sich plötzlich. Nina war toten¬
blaß geivorden, ihre Augen halten einen starren entsetzten
Ausdruck, und sie sah aus , als wolle sie umsinken. Besorgt
wollte Fabio sie stützen, doch sie schob ihn zurück.

„Es ist nichts, " murmelte sie mit schwacher Stimme , „ein
Schwindel , es wird vorübergehen ! Aber sage mir , Cesar , bist
Du nicht mit den Romanis verwandt ? Als Du Dich vorhin
so aufrichtetest, sahst Du — Fabio so ähnlich. Ich glaubte seinen
Geist zu sehen!"

„Tu bist erregt und überreizt !" sagte er beschwichtigend. „Ich
bin durchaus nicht mit den Romanis verwandt , aber Aehnlich-
keiten kommen häufig vor und Du scheinst eine lebhafte Phantasie
zu haben ."

Er brachte ihr ein Glas Wasser, das sie hastig austrank,
worauf sie sich rasch wieder erholte.

„Und nun noch eins, " sagte er, sich zum Gehen rüstend,
„wünschst Du unser Verlöbnis noch geheim zu halten ?"

Sie dachte einen Augenblick nach. „Ich glaube , wir sprechen
lieber noch nicht davon, " meinte sie dann , „obgleich es mir
Spaß machen würde , den Neid und die Eifersucht der anderen
Frauen zu sehen. Aber schweigen wir lieber, Guido könnte es
sonst erfahren ."

„Wie Du willst ! Und nun gute Nacht, meine Teure ! Mögst
Du süß träumen !"

Er verließ sie und als er sich draußen noch einmal nach
dem Hause uniwandte , erblickte er sie am Fenster , ihm freundlich
mit der Hand winkend . „Falsches Weih !" murmelte er zähne¬
knirschend vor sich hin, „nur um meines Reichtums willen
heuchelst Du mir Liebe! Wenn Du wüßtest , welchem Schicksal
Du entgcgengehst ! Was Du für Dein Glück hältst , wird Dir
zum Verderben werden ! Mein Herz ist nicht, wie Du glaubst,
von Liebe zu Dir erfüllt , sondern einzig und allein von dem
Gefühl der Rache, von dem Durst nach Vergeltung !"

14. Kapitel.
Das Netz zieht sich zusammen.

Der Winter hatte seinen Einzug i» Neapel gehalten , nickt
mit Schnee und Eis wie im Norden , sondern mild und trübe,
ab und zu von leichten Regenschauern begleitet. Die Schrecken
der Choleracpidemie waren längst vergessen und die Bewohner
rüsteten sich mit recht südländischer Leichtlebigkeit, trotz der vielen
frischen Gräber , den herannaheudeu Karneval so lustig wie mög¬
lich zu feiern.

Fabio war jetzt täglich bei seiner Braut . Wie er es vor¬
ausgesagt hatte , spielte er nicht den zärtlichen Liebhaber , aber er
brauchte Nina stets ein Geschenk, das sie mit gieriger Freude ent¬
gegennahm . Der Grundzug ihres Charakters war Eitelkeit
und — Habsucht, und sie bemühte sich durchaus nicht, diese
Eigenschaften zu verbergen . In diesem täglichen Verkehr lernte
der Graf erst den wahren Charakter seines Weibes kennen ; nun
ihn die Liebe nicht mehr blind machte, sah er die Fehler , die
niedrige Gesinnung dieser Frau , die er einst in der Verblendung
seiner Leidenschaft für das Ideal aller Reinheit und Tugend ge¬
halten.

Schon lange hatte Fabio mit Ungeduld ans eine Nachricht
von Ferrari gewartet , der noch immer in Rom zurückgehalten
war . Endlich, wenige Tage vor Weihnachten , traf ein Brief von
ihm ei'n. Das Schreiben lautete:

zum Wahnsinn getrieben ? Er konnte es nicht ertragen.
„Hör auf !" ries er ihr so befehlend zu, daß sie ihn ver¬

wundert anstarrte . „Ich kann Dein Lachen nicht hören . — es
tut mir weh ! Ich will Dir auch sagen, warum . Einst — als
ich noch jung war , liebte ich ein Weib . Sie war nicht wie Du,
_ o nein , — denn sie war falsch! Falsch bis in den Grund
ihrer Seele , — falsch in jedem Worte , das sie sprach. Und sie
lachte über mich, sie zerstörte mein Leben, — sie zerbrach mir das
Herz ! Es ist lange her, — ich denke nie mehr an sie, — aber
jetzt. Dein Lachen, — das erinnert mich an sie. So , nun habe
ich ' Dir die Geschichte meiner einzigen Jngendtorheit erzählt.
Vergiß sie, aber denke oft an mich, wenn Du im Kloster bist:
Lebe wohl ! Der Friede eines reinen Gewissens sei mit Dir !"

Er küßte ihr die Hand und sie entließ ihn mit zufriedenem
Sinn , redete sie sich doch ein, durch ihre verwirrende Schön¬
heit das kalte Herz dieses Mannes entflammt und ihm Liebe ein¬
geflößt zu haben.

Noch am selben Abend erhielt Fabro ein kurzes Briefchen
von ihr . aus dem Kloster datiert . . Niein Geliebter !" schrieb sie.

Nonnen„rcy bin glücklich angekomme«. Die guten —
zückt, mich zu sehen und werden Dich willkommen hecĥ F C<
Du mich besuchen willst . Ich denke unaufhörlich an Dich- *
glücklich war ich heute Morgen ! — Du schienst mich }vl  yf
sehr zu lieben; warum bist Du nicht immer so mit Deine
Nina ?" - (#*'

Aergerlich zerknitterte Fabio das Blatt und warf y f
Hellen Flammen des Kamins . „Deine treue Nina !" Hn"
eine größere Lästerung gegeben? . hie0

Am folgenden Tag kam auch wirklich von Guido o $
wort , die Fabio mit so großer Spannung erwartet
telegraphierte die wenigen , aber für ihn verhängnisvollen K
„Am 24., abends 6 Uhr, treffe in Neapel ein.
unverzüglich aufsuchen. Ferrari ."

15. Kapitel.
d e r F a l l e. s>

Der Weihnachtsabend war angebrochen . Nachdem ‘p
In

den ganzen Tag geregnet hatte , klärte sich das Wetter
mittag , die einförmig grauen Wolken wurden lichter,,v ^ .,^
zu Zeit einen Streifen des blauen Himmels durchskll'̂ ^
lassend. In den Straßen herrschte lebhaftes Treiben , tclls V
die Menge in die Kirche zur Christnieste, teils umdrängst.^ F
reich aufgeputzten Schauläücn , deren Besitzer alles ab
hatten , die Kauflustigen anzulocken. . iE

Seit dem frühen Morgen war Graf Fabio mn
bereitungen zu dem Festessen beschäftigt, das er seinem u ^
Ferrari bei seiner Rückkehr aus Rom als BewillkoM»

»iB"

und — Abschiedsmahl zugleich geben wollte.- yjwv » 'vvhiv . VGA* -it
Alles , was das Hotel zu bieten vermochte, war >,'k#

. . . “ * ' " t! ' Vy.' ijr
pullst Jjj|

man von nichts anderem , als von dem wahrhaft ln

worden ; der Wirt , ein berühmter Koch, hatte die•UUvUvlVy Uvl vlll UvvUlJUltvl dVvuj ^ yUlvv vv » ' j.
Leitung in der Küche übernommen und im ganzen Ha" ' ,

Mahle , das der Krösus veranstaltete . . .. „
Gegen sechs Uhr sandte Fabio seinen Wagen an ° g#

um Ferrari abholen zu lassen; er selbst begab sich in &en nef)i#
saal , um die festlichen Anordnungen in Augenscheins
Man hatte seine Befehle gut ausgeführt : â le erdenkl̂ ^-^war entfaltet worden , und es erschien der Anblick des ®
ein Märchen aus „Tausend und eine Nacht ". D>e 0 ]
waren mit goldschimmernder Seide _ und purpurroteM ^ Ml
drapiert , hohe Spiegel , an deren Seiten vielarmig^
kandelabcr standen , warfen das Licht der Hunderte von ö ^
zurück, deren heller Schein durch rosagefärbte Glocken
wurde , ein weicher Teppich bedeckte den Boden , und ^
grund des Saales befand sich ein Miniatnr -Wn '-
ängefüllt mit den seltensten exotischen Gewächsen, in e
eine kleine Fontaine sprudelte . Hinter den Pflanzen» ^

und ein
MVwar eine Kapelle von Streichinstrumenten ,

ausgestellt, um die Tafelfreuden der Gäste durch die
Musik und des Gesanges zu erhöhen . Alle Fen >>E dick
verhangen ; nur eins hatte man nnverhüllt gelasten »
gewährte einen herrlichen Ausblick aus den Go Ist von
der in dem winterlichen Mondkicht wie ein weißes fB
erglänzte . In der Mitte des Saales stand die Tafel, Lä
zehn Personen gedeckt, reich besetzt mit hohen Srw <̂ M
venetianischen Gläsern und duftenden Blumenkörben . ,j
wahrlich ein Vergnügen sein, an solcher Tafel zu spEckx lck

Nachdem der Graf alles besichtigt und dem , (geitf*1
Zufriedenheit ausgesprochen hatte , begab er sich in seine
um sich für den Abend anzukleiden . Sein Diener ^ i«
ein treuer , ehrlicher Bursche, der ihm sehr ergeben war,
bei der Toilette.

(Fortsetzung folgt.)

Zahnpraxis
Dentist Lindes

Langenschrvakbach,
im Hause d. Vorschuß - v. Cre^

--
r, * n.Zahnersatz , Plomben

Zahnziehen mit Einip^ .
Mäßige Preise-139

Ich bin in Htalin in meiner v _, &
str a ß e, jeden Dienstag , Donnerstag a

Uhr zu sprechen.

Keller-, Stall- und Dachse«̂ 'e
Hartenpfoffen in r . Eisen, fertig znm Einsie^ck ^ks,

Hob. Wahl, Kettenbach



* ^ "" erftldftraße 12
fr* 1 Olanim«. sind

nü̂ 'Stallraum
Remise,

s°s° t zu vcr
lillh-re« bei

zzz^hnstwn Baltzer II.
^ ' unvknstr. 19.

& $£ ? « * ' ^ oroit  An-Wanzunge« j-k,l Art,
^kNttaar^ ^ /lührtans!

8ardt , Brunnerchr

^ -̂uiLcke Automobil-Fachschule

l5 uffeiir-SchuIe

f** -*>ä«5Ä2

Wenn der Frühling naht

} Landauer
1 Halbverdeck

S * Break
„ ' Wm.'Theres

Pichelsberg
" Wiesbaden.

12

^t - Äh

zeigt es sich , wie es um die Wintersaat steht . Wo die
Pflanzen nicht genügend leicht lösliche Nährstoffe im
Boden vorgefunden haben , wird der Erfolg zu wünschen
übrig lassen . Jetzt ist es noch Zeit , den Schaden durch eine

Kopfdüngung mit Kalisalzen
wieder gut zu machen . Man streut die Kalisalze als, Kopf¬
dünger auf die trockenen . Pflanzen aus , d . h ., die Pflanzen
dürfen nicht naß von Tau oder Regen sein . Auch für die
Sommerung muß neben Phosphorsäure und Stickstoff
unter allen Umständen Kali gegeben werden , denn Kali ist
ein für das Gedeihen der Pflanze unentbehrlicher Nährstoff.

Weitere Auskünfte über alle Düngungsfragen erteilt jeder¬
zeit kostenlos:

146
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H.,

Köln a. Rh., Richartzstrasse 10.

Zahn - Praxis WM A
Heinrich Neuhaus , Dentist*

(früher Langeuschwalbach)
jetzt

* ui
| Se nstr . 14-II Luisenstr . 1411

Sprechstunde « :
v 3?g Bonn. 9— 1 nachm. 3—6

Sonntags 10— 12 Uhr.

Aus dem Nachlaß Joseph Hamburg er ist
zu verkaufen : Kleiderschränke , Kommode,
Küchenschrank , Spiegel , Sessel , Wett

und dergl . mehr. Näheres bi
Kmanuel Hamburger , Kirchstraße.929

es -» esra asra esr» esraKffza esra eana (sra csstscbs»i 5
f® Fian abonniert jederzeit auf das H

fdiönftc und billigte
I Tamilien-Witsblatt

Die Eifeuhaudluug
h Sewft  in HahnstSttM

Tör ^ 6iIIi 8ft en  Preisen  sehr großes Lager in:
i_JMstn, StttMfm,  Achse».

Drahtgchechte\n jeder KSHr
$L***>HiaUsaule«, Kuh- «. Ufer- ek̂ pPLS

L? auswechselbare Ketteuhalter,
Zinkkasseu. Schachlrahmeu.

^ landwirtschaftlichen Maschinen,
'Einraschintznmeffer«. Rübenschueidermeffer

in allen Größen vorrätig. »

Meggendorfer-Blätter|
Münchens <s> Zeiifchrift für Humor und Kund. W

D Tjierteljährlith 13 nummern nur Flk.3.—, bei direkter ^
|j & Eufendung wöchentlich vorn Verlag Nk . 3.2S &

Abonnement bei allen Budihandlungen und j
Poftanftalten . verlangen Sie eine ßratis -Probe- ■
nummer vom Verlag, München, theatinerftr . 41 K

m Kein Befudier der Stadt Flündien «
1 füllte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion , J
ö  theatinerStrafe 4I «i befindliche, autzerlt mtereflfante Rus - Ä

ckcttung von Originalzeidmungen der Meggendoner -Blatter »j

s
su delicktigen

ß ZW " läglidi geöffnet. Eintritt für jedermann frei 8
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Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem */«—' /* stündigen Kochen
und sorgfältigem Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sin3

keine Zusätze an Seife, Seifenpulver etc., da diese die selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern-

überall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Paketen.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF. fl£ rhb̂Ji “ Henkel ’s Bleich -Soda-

Jagd -Yerpachtung.
Die hiesige Hemeindejagd . zirka 700 da groß, wird

mit dem 12. August 1914 pachtire, und soll anderweit auf
weitere 9 Jahre freihändig verpachtet werden. Die Jagd ver¬
fügt über einen ausgezeichneten Rehsiand urd ist in zirka 45
Minuten von Bahnstation Langevschwalbtrch, Hohenstein oder
Laufenselden zu erreichen Pachtliebhaber wollen sich unter
Angabe ihre « Pachtgebote, getrennt für Jagdgeld u. Pauschal¬
summe für Wildschaden, bis zum 15. April 1914 bei dem
Unterzeichneten melden.

Kemel,  d ?n 20. März 1914.
Der Jagdvorsteher:

804 Lang,  Bürgermeister.

Rmlschnlc zu Dlcza. v.«ahn.
berechtigte höhere Lehranstalt mit Worschuke.

Das neue Schuljahr beginnt am 21. April 1914.
Anmeldungen, auch für die Städt . höhere Mädchenschule,
nimmt der Unterzeichnete täglich von 11—12 im Amtszimmer
der Realschule entgegen Vorzulegen sind: Geburts- u. Impf¬
schein, eventuell Zeugnisse.

Aufnahmeprüfung : Donnerstag , den 2. April, nach-
mittags 3 Uhr; für  die Mädchenschule: Freitag , den 3. April,
3 Uhr.

Auswärtigen werden gute und preiswerte Pensionen nach¬
gewiesen.
914 Direktor : Dr . Liefau

Stssneisfoassillttnf/
Kurl Seäiail *, Kemel

Inhaber : .Mi &rSI»
Telefonruf : Langenschwalbach 59. - - --

Zur Frühjahrsaussaat  bringe meine
Westerwälder Kohlrabi - u . Kappussamen

sowie alle anderen föartensätnsreien
in empfehlende Erinnerung . 801

BHBT* Ich sende dieselben auf Verlangen frei ins Haus.

Zu IT».!»ri &pr eisen

1>r a ii tgefleehte
für Einfriedigungen, Stachel-, Spann-, u. Winde-Draht
billigst. Bei Anfrage bitte man Bedarf anzugebev.

pfr * Preisliste zu Diensten.

Drahtgeflechtefabrik Miehlen,
433 Kr. St . Goarshausen.

Pr . hart¬
gebrannte Rmgsfensteine
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder Station , zu
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahn i. T.
190 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehen.

L; einhandlrmg
L. Ro®@u. Go. in Langenschwa

Warkflraße 1 u . 5 Heles . ^
empfehlen zu Ostern, zur Konfirmation und Kom^
KW" Weiß- und Rotweine

im Faß und Flaschen ,
Ferner : Watur 1911r Hppenhsirner u . Wiek!

tu Qualität in Flaschen billigst.
765 MF " Versandt nach auswärts.

;ft((

Freundliche
Wohnung

2 Zimmer, Küche, Mansarde
und sämtlichem Zubehör für
1. April 1914 zu vermieten.
282 Alfred Herber.

Freundliche 3

Zimmerwoh"̂ ,,
mit Zubehör per >
vermiete». -- 3-
934 Emkersiŝ .

MalS Fußbodroanstrich bestens
2 bewährt.
sofort trockueudu.geruchlof
| Leicht anwendbar.3 Gelbbraun, eichen,mohagoni, nnßbaum.
E In Lg.-Schwalbach bei b

Garl ;2?resßer.|^33
«'

Gutes Wiesenheu
kaust

Bauunternehmer Kaiser,
023 Langevschwalbach.

Gebrauchter

Gustherd
gut erhalten , vorzüglich im
Brand , 1,15X0,80 groß, mit
großem massiven Kupferschiff
u. Einsatz, wegen Erweiterung
des Küchenbetriebes, sofort
billig zu verkaufen.

Th. Hübel,
Rest. „Emilienthal ",

932 Schlangeubad.

Suche für 1. Mai
ein älteres erfahrenes

Mädchen
für Hausarbeit , Flicken und zu
einem kleinen Kinde. Küchen¬
mädchen vorhanden. Zeugnisse
mit GehaltSansprüchen an

Frau Dr . Hornstein,
Hägendingen t. Lothr .,

830 Stahlwerk Thyffen.

Schür, ^Z i m m 6 ,
mit und ohne Pensi°"
oder später zu vernin ^
886 Näh. in ocr̂ .

KarkoM
-toi

Früh rosen ©aotd?3'
Kaiserkronen „

Industrie ® ..
und Speise-Kart

stets in vorzüglich^
billigst auf Lager l*1

W. Weber,
Millionen. . Jlt

Husten, Heiserkeit, Las i^
Verschleimung,
Keuchhusten

6100
den sicheren Erfolss..^

Aeußerst beköEA^
wohlschmeckendeB ^ p

Paket 25 Pfg-, j,
zu haben bei:

W. Hilge in LangeM̂
Wilh. Pulch m »gLatf
Ludw Senft WA
Aug. Göbel
Suche für sofort

KüchenmadA--
Lohn 25 bis 30 mO*»

Fr °« Ott - M ,1
Hotels

,.n
Privaten

0
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